
Chronik 2014 
 

02. Januar 2014 Monatsblitzturnier mit Rekordbeteiligung 
Darauf scheinen viele gewartet zu haben. Mit dem Monatsblitzturnier Januar begann das Schachjahr 
2014 für den Rhedaer Schachverein überaus erfreulich. Wahrscheinlich auch dem guten 
Austragungsdatum (Ferien) geschuldet, kamen 17 Spieler, um an diesem Turnier teilzunehmen. Alle 
Tische im Spielraum waren besetzt, und Detlef Kreienberg verzichtete sogar noch auf eine Teilnahme, 
weil das dann doch noch größere "Umbauarbeiten" erforderlich gemacht hätte. Vielen Dank, Detlef! 
Überraschend musste Frank Bellers in einer der ersten Runden eine Niederlage hinnehmen. Dennoch 
bestimmte er über den ganzen Abend hinweg das Turnier, und er konnte es am Ende mit 15 Punkten aus 
16 Partien wieder einmal überzeugend gewinnen. Den zweiten Platz teilten sich Frank Erfeldt und Adrian 
Jakubowski mit 12,5 Punkten. Vierter wurde Rigobert Ophoff (12) vor einem sehr gut aufspielenden René 
Wittke (11). Daniel Ewerszumrode (10) belegte Platz 6 vor Thomas Bergmann, der das Turnier mit 9,5 
Punkten auf Rang 7 beendete. Achter wurden Matthias Bergmann und David Wellnitz mit 8,5 Punkten vor 
Andreas Bünte mit 8 Zählern. Ihm gelang eine der spektakulärsten Siege im Turnier, als er trotz 
eingestellter Dame Thomas Bergmann noch mit Läufer und Springer mattsetzen konnte. die weiteren 
Plätze belegten Andreas Heimeier, Reinhard Kuhr, David Pimshteyn (der mit 5 Punkten auf Platz 12 das 
Jugendteam des Vereins hervorragend vertrat), Gisbert Koch, Dimitrij Pimshteyn, Josef Stöppel und 
Markus Schweins. Ein toller Auftakt für 2014.  

 
02. Januar 2014 Auftakt der Jugendeinzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe 
In Rüthen finden die diesjährigen OWL-Jugendeinzelmeisterschaften statt. Von uns spielen mit: Judith 
Bünte in der U18w und Kirsten Bünte in der U12. Judith, selbst an 7 gesetzt, hatte es in der ersten Runde 
mit Lara Bleidorn, der Nummer drei, zu tun. Leider ging das Spiel für Judith verloren. Kirsten spielt in der 
U12 als einziges Mädchen gegen 13 Jungen. Sie konnte ihr Auftaktspiel gegen Nicolai Haas gewinnen.  
 
03. Januar 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe, Zweiter Tag 
In der zweiten Runde am Vormittag konnte Kirsten Bünte in der U12 gegen Niklas Schlangenotto (BS 
Paderborn, 1417) ein Remis erreichen. Judith Bünte verlor in der U16/U18w gegen Tamara Pilz (Halle, 
1315). Am Nachmittag verlor Kirsten gegen Matts Struckmeier (Bünde, 1188), während Judith gegen 
Jessica Bürger (Lippstadt, 1359) ein tolles Remis erzielt 
 
04. Januar 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe, Dritter Tag  
Die "Vormittags-Runde" lief leider nicht erfolgreich. Kirsten Bünte unterlag Adrian Meier (Gütersloh 1257) 
und Judith Bünte gegen Jana Knickmeier (Schnathorst, 1392). Am Nachmittag musste Kirsten auch die 
zweite Niederlage des Tages gegen Luca Hadjimitsos (Rödinghausen, 1217) hinnehmen, während Judith 
gegen Fiona Wall (Bünde, 1024) gewinnen konnte. Sie liegt damit in der U16w-Wertung auf Platz 2. Alle 
Angaben, wie immer, ohne Gewähr. 
 
05. Januar 2014 Jugendeinzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe, letzter Tag  
Am heutigen Schlusstag konnte Kirsten Bünte ihr Spiel in der sechsten und vorletzten Runde gegen 
Dominik Schacht (Versmold 1171) gewinnen. Und auch Judith Bünte kam mit einem Sieg gegen Alia 
Schrader (Porta Westfalica, 1394) super in den Tag. Nun haben beide auch die Schlussrunde gespielt. 
Kirsten gewann gegen Christoph Stieler aus Versmold. Damit hat Kirsten 3,5 Punkte aus 7 Partien geholt. 
ein tolles Ergebnis als "Rookie" in der U12. Und auch Judith konnte das Turnier mit einem super Ergebnis 
abschließen. Gegen Annika Liebelt (Porta Westfalica, 1427) spielte sie noch um den Sieg in der U16w-
Wertung. Dazu hätte sie gewinnen müssen. Das gespielte Remis reichte aber immerhin zu einem tollen 
zweiten Platz, der gleichzeitig die Qualifikation für die NRW-Meisterschaften bedeutet. Herzlichen 
Glückwunsch an beide! 

 

 

 



07. Januar 2014 Ankündigung in der Glocke zu verschiedenen Veranstaltungen 

 

 

 

 



11. Januar 2014 U16-Mannschaft erreicht ein 2:2 in der Verbandsklasse Mitte gegen Gütersloh 2 
In der U16-Verbandsklasse kam es zu einem echten Spitzenspiel zwischen dem Spitzenreiter aus Rheda 
und einer sehr stark aufgestellten Gütersloher Mannschaft. Die Begegnung wurde dem Anspruch eines 
Spitzenspiels dann auch voll gerecht. An allen vier Brettern gab es interessantes Schach zu sehen. 
Judith und Kirsten Bünte spielten beide mit Schwarz und beide gaben einen Turm für zwei Figuren. Judith 
griff daraufhin am Königsflügel an, während sich bei Kirsten das Spiel nicht so recht entscheiden wollte, 
wo wer eigentlich spielt. Christian Brandt spielte gewohnt schnell, und er konnte auch lange gegen 
Philipp Kandler (DWZ 1338) mithalten. Nach einem Springerverlust war die Partie aber dann doch nicht 
mehr zu halten. Für den Ausgleich sorgte Kirsten Bünte gegen Moritz Frevert (1069) - am Ende 
souverän. Die Führung für Rheda schaffte Titus Stevens gegen Dominic Fortenbacher (1488). Nachdem 
Fortenbacher einen Freibauern auf die sechste Reihe brachte, bekam Titus das Spiel dann doch noch  
mehr und mehr in den Griff und er konnte die Entscheidung erzwingen, indem er selbst einen Bauern bis 
auf die achte Reihe durchbrachte. Nun musste noch Judith Bünte gegen Oliver Qiu (1399) im wahrsten 
Sinne des Wortes kämpfen. Qiu hatte einen Turm für Läufer und Bauern, und er konnte ebenfalls einen 
Freibauern weit nach vorn bringen. Qiu verbesserte seine Stellung dann nur in kleinen Schritten, da 
Judith sehr intensiv und geschickt verteidigte. Leider gingen Judith letztlich die guten Verteidigungszüge 
aus, so dass Qiu zum 2:2 für Gütersloh ausgleichen konnte. Ein tolles Ergebnis für die junge Rhedaer 
Mannschaft. Sie bleibt damit auf dem ersten Platz und kann sich gute Chancen ausrechnen, die 
Finalrunde der Verbandsklasse gegen die besten Teams aus der Nord- und Südgruppe zu erreichen. 
 

1 (2) Bünte,Judith (1199-46)  0-1  (1) Qiu,Oliver (1399-42)  

2 (3) Stevens,Titus (1182-6)  1-0  (2) Fortenbacher,Dominic (1402-61)  

3 (5) Brandt,Christian (1150-3)  0-1  (3) Kandler,Philipp (1328-37)  

4 (6) Bünte,Kirsten (1209-20)  1-0  (8) Frevert,Moritz (1069-5)  

 
 
12. Januar 2014 Die dritte Mannschaft verliert in der Kreisliga 3,5:4,5 gegen Heepen 2 
Mit einer knappen Niederlage endete heute die Begegnung gegen die zweite Mannschaft aus Heepen. 
Rheda ging mit einer der jüngsten Mannschaftsaufstellungen der letzten Jahre ins Rennen. Mit Judith und 
Kirsten Bünte, David Pimshteyn, Mats Eblenkamp und Mia Räcke waren gleich fünf Vertreter des 
Rhedaer Jugendteams aufgestellt. Mats und Mia sollten sogar zum ersten Mal überhaupt in einer 
"Seniorenmannschaft" des Rhedaer Schachvereins mitspielen. Da die Spieler aus Heepen nur mit sechs 
Spielern angereist waren, konnten sich dann Mats und David über einen kampflosen Punkt freuen, auch 
wenn sie natürlich lieber gespielt hätten. Diese 2:0-Führung brachte jedoch nicht die erhoffte Sicherheit. 
Daniel Schulz verlor am Spitzenbrett. Bereits in der Eröffnungsphase kam er in entscheidenden Nachteil. 
Mia Räcke musste ebenfalls ihrem Gegner zum Sieg gratulieren. Nach diesem 2:2 konnte Dirk Oenning 
wieder auf 3:2 für Rheda erhöhen. Den erneuten Ausgleich zum 3:3 musste Markus Schweins 
hinnehmen. Somit spielten noch Kirsten und Judith Bünte. Kirsten konnte ein Remis erreichen, während 
Judith gegen einen Spieler mit einer 1900er DWZ, trotz Kampf, eine Niederlage einsteckte. Den beiden 
Neulingen im Team, Mats und Mia gilt der Respekt und Dank aller Vereinsmitglieder, dass sie sich dieser 
neuen Herausforderung gestellt haben! 
 

1 (1) Schulz,Daniel (1300-32)  0-1  (3) Schäfer,Denis (1508-32)  

2 (4) Oenning,Dirk (1211-33)  1-0  (4) Albrecht,Frank (1411-27)  

3 (5) Bünte,Judith (1199-46)  0-1  (6) Niebius,Norbert (1899-104)  

4 (7) Bünte,Kirsten (1209-20)  Remis  (7) Barlmeyer,Wolfgang (1273-32)  

5 (8) Pimshteyn,David (1290-16)  +:-  (8) Donner,Julian (1367-37)  

6 (10) Schweins,Markus (997-6)  0-1  (9) Kintzler,Manfred (1301-41)  

7 (21) Eblenkamp,Mats (-)  +:-  (10) Beckmann,Bastian (1224-6)  

8 (23) Räcke,Mia (-)  0-1  (12) Braunsdorf,Lothar (788-1)  

 

 

 



12. Januar 2014 Die erste Mannschaft trennt sich in der Verbandsklasse 4:4 von Wiedenbrück 
In der Verbandsklasse kam es zum lang erwarteten Ortsderby zwischen den ersten Mannschaften aus 
Rheda und Wiedenbrück. Beide Teams konnten mit dem bisherigen Saisonverlauf nicht zufrieden sein 
und beide müssen sich Sorgen um den Klassenerhalt machen. Umso wichtiger war das direkte 
Aufeinandertreffen. Der Sieger würde sich etwas Luft im Abstiegskampf verschaffen. Bereits nach 
wenigen Minuten einigten sich Frank Erfeldt (Rheda) und Franjo Beck (Wiedenbrück) auf ein 
Unentschieden. In den weiteren Begegnungen wurde dann aber sehr intensiv gekämpft. So konnte 
Rigobert Ophoff den ersten Sieg für Rheda im Bauernendspiel sichern. Anschließend kam es auch am 
Spitzenbrett zwischen Marcus Otto (Rheda) und Markus Huster (Wiedenbrück) zu einem Unentschieden. 
Thomas Bergmann hätte die Führung für Rheda ausbauen können, doch er versäumte zweimal die 
richtigen Züge und musste, nachdem bis auf die Könige sämtliches Material vom Brett genommen wurde, 
ebenfalls mit einem Unentschieden zufrieden sein. Auch der Rhedaer Mannschaftsführer Friedhelm 
Pohlmann leistete sich mit seinem Wiedenbrücker Gegner einen Kampf bis zur letzten Figur. Nachdem 
beide Spieler zweimal Bauern in Damen umwandeln konnten, verfügten sie am Ende aber über zu wenig 
Material, um gewinnen zu können. Heiko Rieke (Rheda) musste sein Spiel noch überraschend verloren 
geben, so dass Wiedenbrück wieder ausgleichen konnte. So lagen die Rhedaer Hoffnungen auf Matthias 
Bergmann und Adrian Jakubowski. Aus diesen Partien müssten noch 1,5 Punkte erzielt werden, um den 
Mannschaftserfolg sicherzustellen. Aber auch nach über vier Stunden Spielzeit war noch nicht 
auszumachen, zu wessen Gunsten die Spiele ausgehen würden. Und fast zwangsläufig fanden beide 
Partien keinen Sieger, wodurch es zu einem 4:4-Endstand zwischen Rheda und Wiedenbrück kam. Ob 
und wem dieses Mannschaftsunentschieden am Saisonende mehr hilft, werden erst die nächsten 
Spieltage zeigen. Momentan stecken beide tief im Abstiegskampf. 
 

1 (1) Otto,Marcus (1897-45)  Remis  (1) Huster,Markus (2085-83)  

2 (2) Jakubowski,Adrian David (1838-63)  Remis  (5) Höll,Reinhold (1778-18)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1773-78)  Remis  (6) Beck,Franjo (1788-52)  

4 (4) Pohlmann,Friedhelm (1766-41)  Remis  (8) Höner,Hendrik (1593-32)  

5 (5) Bergmann,Matthias,Dr. (1698-7)  Remis  (9) Simon,Wolfgang (1571-55)  

6 (6) Ophoff,Rigobert (1730-152)  1-0  (10) Loeser,Ludwig (1438-59)  

7 (8) Rieke,Heiko (1599-31)  0-1  (15) Figgemeier,Bernd (1431-58)  

8 (10) Bergmann,Thomas (1463-78)  Remis  (13) Huster,Heinz (1556-53)  

 
 

14. Januar 2014 Bericht in der Glocke über das Schach-Wochenende 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



16. Januar 2014 Trainings- und Analyseabend mit Frank Bellers 
Erneut stand uns Frank Bellers zur Verfügung, um einen ganzen Abend lang, eigene gespielte Partien zu 
analysieren. Ein Angebot, dass immer wieder von vielen Vereinsmitgliedern wahrgenommen wird. Nicht 
umsonst gehören diese Spielabende zu den bestbesuchten Vereinsabenden - auch wenn es für viele 
sehr anstrengend ist, gehören diese Termine inzwischen zum festen Bestandteil des Vereinslebens. 
Frank Bellers schafft es immer wieder, uns - mit berechtigter Kritik, aber auch mit Humor immer wieder 
auf Verbesserungsmöglichkeiten hinzuweisen. Am heutigen Abend standen Eröffnungstipps und 
Turmendspiele im Mittelpunkt. Auch wenn man heute Partien schnell mit einem Schachprogramm 
nachspielen kann, sind solche gemeinsamen Diskussionen, ganz wichtig und bringen einen selbst, aber 
auch die anderen Mitspieler erheblich weiter. Daher auch an dieser Stelle noch einmal: vielen Dank an 
Frank, aber auch an die übrigen Mitspieler, die sich immer so zahlreich beteiligen.  

 

 

 

17. Januar 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Spiel der ersten Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 



17. Januar 2014 Ankündigung Schachschnuppernachmittag in der Neuen Westfälischen 

 

17. Januar 2014 Ankündigung Schulschachturnier in der Neuen Westfälischen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



18. Januar 2014 Schachschnuppernachmittag 
Zum ersten Mal hat der Rhedaer Schachverein heute einen Schachschnuppernachmittag durchgeführt. 
Wir waren gespannt, ob sich Interessenten einfinden. Es waren dann elf Spielerinnen und Spieler, die 
sich in Batenhorst trafen, um Tipps und Tricks rund um das Schachspiel zu erfahren. Frank Bellers hatte 
sich bereit erklärt, die Grundzüge der richtigen Eröffnungsbehandlung und einige grundlegende 
Endspiele zu erläutern. In reger Diskussion wurde nach richtigen Zügen und Fortsetzungen gesucht. Uns 
hat es jedenfalls Spaß gemacht, und wir würden uns freuen, wenn es auch den Mitstreitern Freude 
gemacht hat. Wir bedanken uns bei der katholischen Kirchengemeinde Herz Jesu Batenhorst für die 
Unterstützung. 

 

 

 

 
 
22. Januar 2014 Schulschachturnier ein großer Erfolg 

 

Am Schulschachturnier "Rechtes gegen linkes Emsufer" nahmen heute wieder mehr als 110 Spielerinnen 
und Spieler aller Jahrgänge aus Rheda-Wiedenbrücker Schulen teil. 12 Mannschaften aus Grundschulen 
und 16 Mannschaften aus weiterführenden Schulen suchten ihre Sieger in ihren jeweiligen Alters- 
(Wertungsklassen), aber auch die beste Schachseite links oder rechts von der Ems. 
Die einzelnen Mannschaften setzen sich aus jeweils vier Spielerinnen und Spielern zusammen. Dabei 
waren alle Spielstärkten vertreten, vom Anfänger bis zum schon routinierten Vereinsspieler. Um dennoch 
eine möglichst große Chancengleichheit zu gewährleisten, wurden die Mannschaften nach dem Alter der 
Spielerinnen und Spieler in Gruppen eingeteilt. Trotzdem waren die Vereinsspieler aus Rheda bzw. 
Herzebrock-Clarholz deutlich favorisiert. 
Schon bald nach der Turniereröffnung durch den Vorsitzenden des Rhedaer Schachvereins, Thomas 
Bergmann, wurde intensiv um Punkte gekämpft. Und das nicht nur für die eigene Mannschaft, sondern 
auch für das „eigene“ Emsufer. Schließlich lautet der Turniername „Rechtes gegen Linkes Emsufer“. Und 
in dieser Wertung lieferten sich die Schulen von beiden Ufern der Ems ein spannendes Rennen. Nach 
jeder Runde wechselte die Führung. Am Ende setzten sich die Schulen vom rechten Emsufer mit 74,5 zu 



71,5 gegen das linke Emsufer durch. Das war gleichzeitig das knappste Ergebnis in 24 Jahren 
Turniergeschichte. 
In den einzelnen Altersklassen kam es zu sehr interessanten Spielen. Bei den ältesten Teilnehmern 
lieferten sich das Rats- und das Einstein-Gymnasium ein spannendes Rennen. Schließlich konnte das 
Ratsgymnasium zwei Pokale in den Wertungsklassen I und II gewinnen. In der Wertungsklasse III 
dominierte das Einsteingymnasium. 
In der Altersklasse der 12-jährigen Schüler ging der Wanderpokal für ein Jahr in die Osterrath-
Realschule. 
  
Bei den Grundschulen stellten sich die ersten Mannschaften der Eichendorff-Postdamm-, und der Pius-
Bonifatius- als stärkste heraus. Mit einem knappen Vorsprung wurde die Eichendorff-Postdamm-Schule 
Sieger vor der punktgleichen Pius-Bonifatiusschlule. Neben diesen beiden waren auch die Brüder-Grimm 
und die die Johannisschule vertreten. 
  
Die Abschlusstabelle der Grundschulen sieht wie folgt aus: 
  
Rang    Mannschaft                              Man.Pkt.          Brettpunkte 

1.         Eichendorff-Postdammschule I8-2                   15        
2.         Pius-Bonifatiusschule I              8-2                   14 

3.         Br.-Grimm.-Schule I                  7-3                   13 

4.         Pius-Bonifatiusschule II             6-4                   12,5      
5.         Br.-Grimm.-Schule II                  6-4                   11,5 

6.         Eichendorff-Postdammschule III  5-5                   11        
7.         Pius-Bonifatiusschule III             5-5                   10,5 

8.         Eichendorff-Postdammschule II   4-6                   8 

9.         Pius-Bonifatiusschule IV             4-6                   7,5 

10.       Pius-Bonifatiusschule V              4-6                   5,5 

11.       Eichendorff-Postdammschule IV  3-7                   8,5 

12.       Johannisschule                          0-10                 3 

  
Für die Schulen mit Schacharbeitsgemeinschaften war dieser Vergleich sicher interessant. So konnte 
man sehen, wo die eigenen Spielerinnen und Spieler im Wettbewerb stehen, und wo es noch 
Verbesserungspotential gibt. Es war für alle Beteiligten spannend zu beobachten, mit welchem Ehrgeiz 
aber auch mit welchem Spaß die jungen Schachspieler an die Bretter gingen. Die Stimmung 
untereinander war sehr locker. Proteste gab es keine, und die Schiedsrichter konnten sich darauf 
konzentrieren, die Ergebnisse zu notieren. Wie aus dem Umfeld der Mannschaften zu hören war, war die 
Stimmung die beste der letzten Jahre. 
  
Das Organisationsteam des Rhedaer Schachvereins um Hartmut Dürkop, Thomas Bergmann, Reinhard 
Kuhr und Gisbert Koch wurde unterstützt durch Sebastian Peter, der für den Schachverein 
zweihochsechs Bielefeld spielt. 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



23. Januar 2014 Rhedaer Schachverein luckiest looser ever ever ever 
In vielen Sportarten gibt es "lucky looser". Zum Beispiel im Tennis. Da können sich bei Turnieren Spieler 
in Vorturnieren für das Hauptfeld qualifizieren. Wenn dann gesetzte Spieler vor Turnierbeginn 
ausscheiden, rücken Spieler nach, die in der Qualifikation eigentlich bereits ausgeschieden sind. So 
etwas gibt es auch im Schach. Und der Rhedaer Schachverein ist wohl der "luckiest looser ever" oder wie 
es im Dschungel-Camp heißen würde "der luckiest looser ever ever ever" (ja , der Schreiber gibt gern zu, 
die Sendung zu verfolgen). Im Vierer-Pokal auf der Bezirksebene hatte der Rhedaer Schachverein im 
Achtelfinale ein Freilos. Im Viertelfinale kamen wir weiter, weil unser Gegner, der Schachverein aus 
Heepen, nicht antrat, Im Halbfinale verloren wir gegen Gütersloh, und im Spiel um Platz 3 verloren wir 
gegen Ennigerloh-Oelde. Damit waren wir ausgeschieden. Nun erhielten wir die Nachricht, dass der 
Bielefelder SK (zweiter im Schachbezirk Bielefeld) in der ersten Runde auf der Ebene des Schachbundes 
Nordrhein-Westfalen nicht antritt. Damit rücken wir nach, und wir haben die Ehre, im Viertelpokal 
weiterspielen zu dürfen. Da die Vierer-Pokalrunde mit einem Spieltag der ersten Mannschaft kollidiert, 
bedanken wir uns auch an dieser Stelle ausdrücklich beim SK Steinhagen für die schnelle und 
unkomplizierte Zusage, den Mannschaftskampf gegeneinander vom 30. März auf den 23. März zu 
verschieben. Nun fehlt nur noch die formelle Bestätigung des Schachbundes NRW. Wir freuen uns 
jedenfalls darüber, dass wir im Vierer-Pokal (ähnlich dem DFB-Pokal im Fußball) weiterspielen dürfen. 
 
 
24. Januar 2014 Bericht in der Glocke zum Schulschachturnier 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



24. Januar 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Schulschachturnier 

 

 

Januar 2014 Auszug der Homepage der Pius-Bonifatius-Schule über das Schulschach-Turnier 

 

 



Januar 2014 Auszug der Homepage der Eichendorff-Postdamm-Schule über das Schulschach-

Turnier

 

25. Januar 2014 Bericht in der Neuen Westfälischen zum Schulschachturnier 

  



 

 

 

 

25. Januar 2014 Rhedaer U16 gewinnt 4:0 gegen die Schachfreunde Lieme II 
In der Verbandklasse Mitte musste der Rhedaer Schachnachwuchs heute in Lieme antreten. 
Ausnahmsweise war die Mannschaft an allen vier Brettern DWZ-mäßig im Vorteil, aber solche Vorteile 

müssen auch erst einmal in Punkte umgewandelt 
werden. Das ist bekanntlich nicht immer einfach. 
Einfach hatte es allerdings Tom Pohlschmidt, 
dessen Gegner nicht antreten konnte. Tom konnte 
damit seinen Vorsatz, diesmal keine Figur 
einzustellen umsetzen. Aber diese 
Herausforderung wird dann "einfach" ins nächste 
Spiel übertragen.  So ging Rheda bereits nach 30 
Minuten kampflos in Führung. Die 
Eröffnungsphase verlief an den anderen drei 
Brettern unspektakulär, bis Kirsten Bünte und 
Titus Stevens fast zeitgleich die ersten 
Bauerngewinne gelangen. Beide konnten ihre 

Partien mehr und mehr bestimmen, und ihre Gegner unter Druck setzen. Titus gewann dazu eine Figur 
und kurze Zeit später die Partie. Kirsten musste mehr "arbeiten". Auch sie konnte ihre Stellung Zug um 
Zug verbessern, und ebenfalls eine Figur gewinnen. Diese gab sie später zurück um mit zwei 
verbundenen Freibauern auf der g- und h-Linie loszulaufen. Ihr Gegner konnte das nur unter Aufgabe 
seines Turms verhindern, worauf Kirsten mit König und Turm mattsetzen konnte. Damit stand der 
Mannschaftssieg fest, und nur Christian Brandt spielte noch - was überraschend war, da Christian 
eigentlich der "Schnellspieler" der Mannschaft ist. Er stand nach der sizilianischen Eröffnung sehr sicher 
und konnte nach und nach seine Figuren in Angriffsposition bringen, allerdings zu Lasten einer offenen 
Königsstellung. Das Endspiel war mit vielen Bauern, zwei gleichfarbigen Läufern und jeweils einem Turm 
noch völlig offen, als der Liemer Spieler angesichts der feststehenden Mannschaftsniederlage sein Spiel 
aufgab. Damit war der 4:0-Sieg perfekt, und die Mannschaft steht damit einen Spieltag vor dem Ende als 
einer der beiden Tabellenersten in der Verbandsklasse Mitte fest. Die Qualifikation für die Final- und 
Aufstiegsrunde in die Verbandsliga ist damit bereits erreicht. Am letzten Spieltag erwarten wir das Verler 
Team. Dann geht es um den Gruppensieg. 



 
 

1 (1) Kimura,Jonas Minoru (1130-41)  -:+  (1) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  

2 (2) Schubert,Niklas (1093-7)  0-1  (3) Stevens,Titus (1182-6)  

3 (3) Schubert,Finn (958-6)  0-1  (5) Brandt,Christian (1150-3)  

4 (7) Wollbrink,Nikolas (854-10)  0-1  (6) Bünte,Kirsten (1209-20)  

26. Januar 2014 Die zweite Mannschaft verliert knapp gegen Gütersloh 
Irgendwie läuft es in dieser Saison für die zweite Mannschaft nicht so richtig rund. Nach einem guten 
Saisonauftakt stimmen inzwischen leider die Mannschaftsergebnisse nicht mehr. Nach der knappen 
Niederlage in Rietberg, gab es auch heute wieder ein ebenso knappes Ergebnis. Mit 3,5:4,5 verlor das 
Team gegen Gütersloh V. Bereits früh vereinbarte Reinhard Kuhr ein Remis. Nachdem schnell fast alle 
Figuren getauscht wurden, wurde der Punkt am sechsten Brett geteilt. Kurz darauf setzte es zwei 
Niederlagen. Ellen Bünte wurde am Königsflügel so unter Druck gesetzt, dass wichtiger Materialverlust 
ein Weiterspielen nicht möglich machte. Auch Johann Martens gab auf. Seine Gegnerin hatte zwar einige 
taktische Drohungen auf dem Brett, aber ob das für eine Aufgabe ausreichte? Das war von außen schwer 
zu beurteilen. Johann wird aber seine Gründe gehabt haben. Am achten Brett erreichte Detlef Kreienberg 
in seinem ersten Saisoneinsatz ein Remis. Auf das gleiche Ergebnis einigte sich Thomas Bergmann mit 
dem Gütersloher Mannschaftsführer Thorsten Borchmann. In Anbetracht des Schlussergebnisses aus 
Sicht der Mannschaft wahrscheinlich zu früh. Diesen "Schuh" muss sich Bergmann anziehen. Die 
restlichen drei Partien mussten aus Rhedaer Sicht gewonnen werden, aber es sah nicht so aus, als sollte 
das gelingen. Dann konnte jedoch Andreas Bünte zwei Bauern auf der a- und b-Linie gewinnen, und das 
sollte die Entscheidung zu seinen Gunsten bedeuten. Gisbert Koch sah auch nicht unbedingt wie ein 
Gewinner aus, hatte er im Endspiel doch einen Bauern weniger. Sein Gegner wollte jedoch unbedingt 
gewinnen, und er wurde dann durch Gisbert sehenswert mattgesetzt. Blieb noch die Partie am 
Spitzenbrett. Daniel Ewerszumrode verlor dann allerdings in Zeitnot. Also muss wohl wieder bis zum 
letzten Spieltag um den Klassenerhalt gezittert werden.  

1 (2) Ewerszumrode,Daniel (1655-54)  0-1  (1) Zimmermann,Thomas (1796-17)  

2 (4) Koch,Gisbert (1561-40)  1-0  (2) Bollkämper,Philipp (1580-50)  

3 (5) Martens,Johann (1479-36)  0-1  (3) Lennartz,Miriam (1626-41)  

4 (6) Bergmann,Thomas (1463-78)  Remis  (4) Borchmann,Thorsten (1549-23)  

5 (7) Bünte,Andreas,Dr. (1461-32)  1-0  (5) Robrecht,Günter (1624-4)  

6 (8) Kuhr,Reinhard (1451-72)  Remis  (6) Arndt,Michael (1566-25)  

7 (9) Bünte,Ellen (1431-47)  0-1  (7) Bergstraeßer,Axel,Dr. (1409-55)  

8 (11) Kreienberg,Detlef (1222-34)  Remis  (9) Erbe,Michael (1476-34 

 
 
01. Februar 2014 Meisterschaften von Ostwestfalen-Lippe in der U12w, U10w und U10 
In Werther und Halle finden an diesem Wochenende die Meisterschaften von Ostwestfalen-Lippe bei den 
jüngsten Schachspielern statt. Der Rhedaer Schachverein ist mit einer Spielerin und drei Spielern bei 
diesem Turnier vertreten. In der U10w spielt Mia Räcke. Nach einer Auftaktniederlage gegen Nina 
Voloshyn aus Gütersloh, konnte Mia die nächsten beiden Spiele gewinnen. Liane Hövert aus Porta 
Westfalica wurde schön mattgesetzt. Halaz Ali aus Lieme gab die Partie auf. Damit kann Mia mit zwei 
Punkten aus drei Partien sehr zufrieden in den zweiten Tag gehen. Ebenfalls auf zwei Punkte kommt Jan 
Surmann in der U10. Für seinen Erstrundensieg gegen Erik Dierkes aus Gütersloh wurde Jan in der 
nächsten Runde mit dem an Nummer 1 gesetzten Alexander Hadjimotsis aus Rödinghausen "belohnt". 
Nach einer Springergabel gegen sich, konnte sich Jan zwischen zwei Bauern entscheiden. Er nahm 
vielleicht den "falschen" und verlor so unglücklich. In der dritten Runde gewann Jan dann wieder klar 
gegen Robin Vogel aus Porta Westfalica. Dimitriy Ovetskyy spielte sein erstes Turnier überhaupt. 
Gegen Evgeny Pries aus Lemgo gab es wenig zu bestellen. In der zweiten Runde freute sich Dimitriy 
dann über seinen ersten halben Punkt gegen Robert Fulton aus Gütersloh. In der Schlussrunde 
spielte Dimitriy dann gegen Jannis Wick aus Bünde. Nachdem die Partie zwischenzeitlich abgebrochen 



werden, und neuangefangen werden musste, fehlte Dimitriy die Konzentration und das Spiel ging 
verloren. Trotzdem ein guter erster Tag. Ebenfalls sein erstes Turnier spielt der jüngste Rhedaer im Feld, 
Matwej Wunder. Am Ende des ersten Spieltags stehen 1,5 Punkte = 50 % für ihn zu Buche. Das erste 
Spiel ging gegen Ben Althoff aus Ennigerloh-Oelde. Trotz des völlig ungewohnten Umfelds spielte Matwej 
stark und vor allem lange. Seine partie gehörte zu den längsten der ersten Runde. Das sie verloren ging, 
lag auch daran, dass Matwej am Ende etwas die Kräfte verließen. Aber schon im zweiten Spiel konnte 
Matwej gegen Dominik Friesen aus Rödinghausen gewinnen. Ein schönes Matt brachte die 
Entscheidung. In der letzten Runde des ersten Tags sprang dann noch ein Remis gegen Ben Zeck aus 
Werther heraus. Auf diese Erfolge können die Rhedaer sehr stolz sein. Mal sehen, was der Sonntag 
bringt.  
 
 
02. Februar 2014 Die dritte Mannschaft erreicht ein Unentschieden in Gütersloh 
Es geschieht selten, dass 3,5 Brettpunkte für einen Mannschaftspunkt ausreichen. Heute war so ein Tag. 
Während Rheda sieben Spieler an die acht Bretter brachte, konnte Gütersloh nur sechs Spieler 
aufbieten. Das erste Brett blieb bei beiden Mannschaften ohne Spiele, so dass es hier keinen Punkt für 
eine der Mannschaften gab. Am zweiten Brett profitierte Dirk Oenning davon, dass er keinen Gegner 
hatte. Weitere Punkte für Rheda erzielten die Jugendspieler Kirsten Bünte und Christian Brandt. Das 
Unentschieden besorgte Detlef Mix, während Josef Stöppel, Markus Schweins und Nele Barwich 
(ebenfalls aus dem Jugendteam) in ihrem Einsatz in einer "Seniorenmannschaft" überhaupt leider 
verloren. Damit steht die Mannschaft weiter im Mittelfeld der Tabelle 
 

1 (1) Kluge,Stephan (1684-35)  -:-  (3) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  

2 (2) Wilke,Luca (1251-40)  -:+  (4) Oenning,Dirk (1211-33)  

3 (3) Neumann,Theodor (1248-13)  1-0  (6) Stöppel,Josef (1104-22)  

4 (5) Henke,Lorenz (1058-10)  0-1  (7) Bünte,Kirsten (1209-20)  

5 (6) Frevert,Moritz (1069-5)  1-0  (10) Schweins,Markus (997-6)  

6 (7) Neumann,Anna-Alicia (1142-13)  0-1  (12) Brandt,Christian (1150-3)  

7 (14) Jürging,Felix (817-1)  Remis  (14) Mix,Detlef (1391-25)  

8 (15) Betcher,Julian (924-6)  1-0  (22) Barwich,Nele (-)  

 
 
 
02. Februar 2014 Klarer Sieg für die erste Mannschaft in der Verbandsklasse 
Es wurde auch mal wieder Zeit für einen Sieg der ersten Mannschaft. Mit 6:2 ging das Spiel am 6. 
Spieltag gegen die zweite Vertretung der Königspringer aus Lemgo deutlich zugunsten der Rhedaer 
Mannschaft aus. Die Rhedaer Brettpunkte erzielten Adrian Jakubowski, Frank Erfeldt, Matthias 
Bergmann, Waldemar Wellnitz und Heiko Rieke mit ihren Siegen, sowie Rigobert Ophoff und Friedhelm 
Pohlmann mit unentschieden. Die einzige Niederlage musste Marcus Otto am Spitzenbrett hinnehmen. 
Damit steht Rheda auf dem fünften Tabellenplatz, muss aber weiter auf die Verfolger aufpassen. So 
liegen momentan zwischen Platz 4 und 9 nur wenige Punkte. 
 
 

1 (1) Otto,Marcus (1897-45)  0-1  (3) Pozo Campos,Francisco (1736-86)  

2 (2) Jakubowski,Adrian David (1838-63)  1-0  (5) Schäfer,Alexander (1718-15)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1773-78)  1-0  (6) Kohlgraf,Luca (1705-41)  

4 (4) Pohlmann,Friedhelm (1766-41)  Remis  (7) Jakubek,Leander (1678-36)  

5 (5) Bergmann,Matthias,Dr. (1698-7)  1-0  (8) Jost,Jan-Timo (1674-49)  

6 (6) Ophoff,Rigobert (1730-152)  Remis  (10) Reker,Wolfgang (1635-63)  

7 (7) Wellnitz,Waldemar (1606-28)  1-0  (13) Weiss,Ulrich,Dr. (1433-33)  

8 (8) Rieke,Heiko (1599-31)  1-0  (14) Kirsch,Waldemar (1372-28) 

 
 
 



02. Februar 2014 Erfolgreicher Zweiter Tag der OWL-
Meisterschaften der U12w, U10w und U10 
Heute standen die beiden Schlussrunden auf dem Programm. 
Aus unserer Sicht standen natürlich die U10w und U10-
Meisterschaften im Mittelpunkt des Interesses, da wir in diesen 
beiden Turnieren vertreten waren. Und es sollte ein sehr 
erfolgreicher Tag werden, was zunächst einmal die 
Einzelergebnisse angeht. So wurde keines der acht Spiele, die 
die Rhedaer Vereinsvertreter gespielt haben, verloren.  In der 
U10 mussten wir zum Rundenbeginn zunächst feststellen, dass 
am Vortag bei einer Partie von Matwej Wunder ein 
Missgeschick passiert war. Obwohl eines seiner Spiele 
unentschieden ausgegangen war, war auf der offiziellen 
Ergebnismeldung eine Niederlage von Matwej eingetragen. 
Beide Spieler hatten wohl noch Probleme mit dem 
Ergebniszettel. Diesen halben Punkt holte sich Matwej dann in 

der vierten Runde mit einem Remis gegen Parsa Bazyar aus Lemgo. Auch in der fünften Runde erzielte 
Matwej ein unentschieden gegen Malte Budde. Dabei konnte er aber davon profitieren, dass sein Gegner 
ihn "pattsetzte". Im Endklassement war das dann der 34. Platz unter 43 Teilnehmern. Die gleiche 
Punktausbeute erzielte auch Dimitriy Ovetskyy, was ihn punktgleich bis in die erste Feinwertung mit 
Matwej ebenfalls auf den 34. Platz brachte. Einem Remis gegen Hassan Diab aus Lübbecke folgte ein 
Sieg gegen Dominik Friesen aus Rödinghausen. Einen klasse Tag erwischte auch Jan Surmann. Als 
zwölfter in den Tag gestartet, bedeuteten zwei Siege gegen Tim Kröger aus Bünde und Boris Mkrtichyan 
aus Lübbecke eine Gesamtausbeute von 4 Punkten aus 5 Partien. Das reichte am Ende zu einem 
ausgezeichneten 6. Platz. Die direkte Qualifikation für die U10-Meisterschaften von Nordrhein-Westfalen 
verpasste Jan damit nur um die Winzigkeit von einem Buchholzpunkt. Aber vielleicht kann er noch als 
erster Nachrücker auf einen Platz hoffen. Sieger in diesem Turnier wurde übrigens Konstantina Neumann 
aus Gütersloh, die als einziges Mädchen in diesem Turnier sämtlichen Jungen die Grenzen aufzeigte. 
Dramatisch wurde es für Mia Räcke in der U10w. Nach zwei Punkten aus drei Partien ging Mia als siebte 
in den Tag. Gegen Cornelia Brohl aus Lemgo konnte Mia ihren dritten Sieg in Folge "feiern". Das brachte 
sie ganz nah an einen Top-3-Platz und an eine völlig unerwartete Qualifikationsmöglichkeit für die NRW-
Meisterschaften. Das letzte Spiel verlief dann genauso, wie man es sich in einer solchen Situation 
erwartet. Mia kam gegen Emily Rust von den Blauen Springern Paderborn gut in die Partie, ohne dass 
allerdings eine der beiden Spielerinnen entscheidenden Vorteil gewinnen konnte. Nach einer strittigen 
Situation, in der ein Schiedsrichter benötigt wurde, behielt Mia zunächst die besseren Nerven und kam in 
einen zum Teil deutlichen Vorteil. Ihre Gegnerin ließ aber nicht nach, und versuchte alles, um im Spiel zu 
bleiben. Es folgten vergebene Möglichkeiten für beide, wobei Mia eigentlich häufig die größeren Chancen 
hatte. Zuletzt lief im ganzen Spielsaal nur noch diese Partie und die "Kiebitze" sammelten sich immer 
mehr um beide Spielerinnen. Nach dem Spielverlauf fast zwangsläufig endete die Partie unentschieden, 
da Mia ein Patt übersah. Der halbe Punkt fehlte Mia für einen Platz unter den ersten drei und der 
möglichen Qualifikation. Als fünfte muss sie nun auch auf eine Gelegenheit als Nachrückerin hoffen. 
Trotzdem war es für Mia wohl das beste Turnier ihrer noch jungen "Schachkarriere". Wir gratulieren allen 
vieren zum Abschneiden bei diesen Titelkämpfen! 

04. Februar 2014 Schul-Kreismeisterschaften im Schach 
Bei den Kreismeisterschaften der Schulen im Kreis Gütersloh waren auch Mannschaften aus Rheda-
Wiedenbrück mit Spielerinnen und Spielern unseres Vereins vertreten. So spielten in der ersten (Vierer)-
Mannschaft der Pius-Bonifatius-Schule Jan Surmann, Benno Gersting und Mia Räcke. Das Team 
erreichte einen tollen vierten Platz. Für die Eichendorff-Postdamm-Schule spielten unter anderem Veit 
Dettmar und Brandon Dobson. Dabei erzielte Veit mit 4,5 Punkten aus 6 Partien ein ausgezeichnetes 
Ergebnis. Hinter der Pius-Bonifatiusschule wurde die Eichdorff-Postdamm-Schule (II) fünfte. 

 



06. Februar 2014 Frank Bellers gewinnt Monatsblitzturnier im Februar 
Im 104. Monatsblitzturnier dominierte erneut Frank Bellers. In elf Partien gab er lediglich gegen Rigobert 
Ophoff einen halben Punkt ab. Auf Platz 2 folgte Frank Erfeldt mit knappem Abstand. Den dritten Platz 
teilen sich Matthias Bergmann und Andreas Bünte, der sich überraschend zwischen die Spieler der 
ersten Mannschaft schieben konnte. Karsten Döding belegte in seinem ersten Turnier im Rhedaer 
Schachverein hinter Rigobert Ophoff einen guten sechsten Platz. Bemerkenswert war auch das 
Abschneiden von David Pimshteyn, der das Jugendteam des Vereins toll vertrat. Ein Top-Ten-Platz war 
die verdiente Belohnung. 

08. Februar 2014 Rhedaer Schachverein feiert „Goldene Hochzeit“ 
Der Rhedaer Schachverein spielt inzwischen die 50. Saison in Folge  in der Gaststätte Neuhaus. Damit 
haben beide eine Tradition begründet, die für Schachvereine in der Region einzigartig ist. In 50 
gemeinsamen Jahren hat der Rhedaer Schachverein am Doktorplatz  große Erfolge gefeiert, aber auch 
bittere Niederlagen erlebt. Einige der Höhepunkte der Vereinsgeschichte hier stattgefunden. So zum 
Beispiel der Besuch von Robert Hübner (1972), einem der besten deutschen Schachspieler aller Zeiten 
und Melanie Ohme (2002), eine der momentan besten deutschen Schachspielerinnen. In seiner 
Einleitung bedankte sich Thomas Bergmann auch im Namen aller Mitglieder des Rhedaer Schachvereins 
beim gesamten Team der Gaststätte Neuhaus für die Gastfreundschaft und die partnerschaftliche  
Zusammenarbeit über einen so langen Zeitraum. Das ungewöhnliche Jubiläum feierte der Rhedaer 
Schachverein am Wochenende mit einem ebenso ungewöhnlichen Turnier für junge und ältere 
Schachspieler. 66 Spielerinnen und Spieler hatten sich angemeldet, um in Zweier-Teams mit- und 
gegeneinander anzutreten. Die Mannschaften mussten immer mindestens einen Beteiligten haben, der 
oder die unter 18 Jahre alt waren. So spielten Kinder mit ihren Vätern, Müttern, anderen Verwandten, 

Freunden oder Mitgliedern eines Schachvereins. 
Zwei Teams verzichteten gleich ganz auf den 
Einsatz eines älteren Spielers. Dabei war die 
Mannschaft von Oskar Merle und Justus Pfläging 
(beide 12 Jahre alt) das mit Abstand jüngste 
Team. Der generationsübergreifende Charakter 
des Schachspiels wurde am Beispiel des Teams 
Gersting/Ophoff besonders deutlich. Benno 
Gersting gehört zu den Talenten der U10-
Mannschaft des Rhedaer Schachvereins, 
während der inzwischen über 80jährige Rigobert 
Ophoff nach wie vor zu den Leistungsträgern der 
ersten Rhedaer Mannschaft in der 

Verbandsklasse zählt. Neben Spielerinnen und Spielern aus den eigenen Reihen konnte der Rhedaer 
Schachverein auch Vertreter benachbarter Vereine begrüßen, aber vor allem auch eine ganze Reihe von 
Mannschaften, in denen (noch) niemand einem Schachverein angehört. Dabei handelte es sich in erster 
Linie um Teams mit Kindern, die in ihren Schulen Schach spielen, und die ihren Familien zeigen wollten, 
was sie inzwischen gelernt haben. Von vornherein stand der Spaß am Schach im Mittelpunkt des 
Nachmittags. Zwischen den einzelnen Runden gab es Gelegenheit für die Hobbyspieler, Tipps von den 
erfahrenen Spielern zu bekommen. Darüber hinaus konnten viele Fragen zum Schach gestellt und 
beantwortet werden. Es ging halt nicht um Meisterschaften, Auf- oder Abstiege, sondern einfach darum, 
in geselligem Kreis eine Reihe von Schachpartien zu spielen. Kuchenspenden aus den Reihen der 
Teilnehmer trugen dazu bei, dass den ganzen Nachmittag über eine freundschaftliche Atmosphäre 
herrschte. Aber natürlich wurden die Spielergebnisse  auch ausgewertet. Und die Einzelwertung war vor 
allem bei den Kindern und Jugendlichen sehr im Brennpunkt des Interesses. Den Pokal für das beste 
Team gewann die Mannschaft "Spieß und Gabel" (Peter Scholz und Karl Kleinhaus) vom Verein 
Ennigerloh-Oelde. Die bestplatzierte Mannschaft ohne ein Mitglied eines Schachvereins bekam ebenfalls 
einen Pokal. Das waren Chamoun und Afrens Gourie. Bei den jungen Spielerinnen und Spielern freuten 
sich Ellen Bünte und David Pimshteyn (U20), Judith Bünte und Kevin Langer (U16), Titus Steven s (U14), 
Kirsten Bünte und Oskar Merle (U12) und Mia Räcke und Jan Surmann (U10) über Pokale.  Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekamen darüber hinaus eine Erinnerungsmedaille. Den 
unterhaltsamen Charakter des Turniers unterstrich, dass der wertvollste Sachpreis nicht an das 
erfolgreichste Team ging, sondern an die Mannschaft mit dem originellsten Mannschaftsnamen. Die Jury 



entschied sich für "Schach Mats", das Team von Mats und Petra Eblenkamp. Sie erhielten ein 1000-
teilliges Rheda-Wiedenbrück Puzzle. In seinem Schlusswort bedankte sich der Vorsitzende des Rhedaer 
Schachvereins bei allen Teilnehmern für das gezeigte Engagement und kündigte an, diese Veranstaltung 
sicher zu wiederholen. Die Abschlusstabelle: 

Platz Mannschaftsnamen Spieler 

1 Spieß und Gabel Peter Scholz und Karl Kleinhaus 

2 Chessdocs Frank Erfeldt und David Pimshteyn 

3 Die Nutella Crew Ellen und Kirsten Bünte 

4 Die Königsdiebe Rigobert Ophoff und Henning Birwe 

5 Chess whisperers Peter und Tius Stevens 

6 Spielfrei Andreas und Judith Bünte 

7 Friedrichsdorfer Angriff Andreas Schneider und Carsten Sassenberg 

8   Christian und Kevin Langer 

9 Die 2 unbekannten Adrian Jakubowski und Benno Gersting 

10 Die tapferen Räcken Norbert und Mia Räcke 

11 Durchblick Doppel D Hartmut Dürkop und Veit Dettmar 

12   Chamoun und Afrens Gourie 

13 Vorsicht Brandtgefahr Jürgen und Christian Brandt 

14   Frank Bellers und Leif Portmann 

15 Schachpiraten Andreas Schmäh und Tom Dreisieker 

16 Schachchaoten Matwej Wunder und Onkel 

17 Schach Mats Petra und Mats Eblenkamp 

18   Fam. Kerber 

19 Die Stadtfelder Martin und JanSurmann 

20   Bakus Gök und Gwergis und Gabriel 

21 Die Schachritter Raphael Streit und Mutter 

22   Oskar Melre und Jonas Pfläging 

23 Die Bifis Stefen Birwe und Vater 

24 Brett vorm Kopp Lara Splietker und Vater 

25 Die Portis Lasse Einar Portmann und Vater 

26   Axel und Felix Münstermann 

27 Freilos Maik und Carl Frömer 

28   Serkis und Mattay Gök 

29   Fam. Bednorz 

30 Hubble Björn Tönies und Opa 

31   Christian Slowik und Opa 



 

09. Februar 2014 Die zweite Mannschaft verliert deutlich 
Heute musste die zweite Mannschaft in der Bezirksliga die Überlegenheit ihres Gegners Sieker Bielefeld 
anerkennen. Auf den ersten Blick sieht die 1,5:6,5-Niederlage wie eine richtige Packung aus. Betrachtet 
man sich aber die Rhedaer Aufstellung und die DWZ-Unterschiede zu ihren Gegnern aus Sieker, erlaubt 
das auch eine andere Betrachtung. Sieker war an jedem Brett mehr als 100, häufig sogar mehr als 200 
DWZ-Punkte besser, so dass auch ein 0:8 keine Sensation gewesen wäre. Für die Rhedaer Punkte 
sorgten Gisbert Koch mit einem Remis gegen Ludwig Röver am Spitzenbrett, sowie Andreas Bünte, der 
mit seinem Läufer die gegnerische Dame und den König "aufspießte", worauf sein Gegner aufgab. Aus 
den ersten Acht der "Stamm"-Aufstellung waren dann nur noch Johann Martens und Thomas Bergmann 
am Brett, die zwar am längsten spielten, aber auch verloren. Neben Detlef Kreienberg waren dann auch 
die beiden Jugendspieler Tom Pohlschmidt und David Pimshteyn an den Brettern. Nach gutem Beginn 
konnten aber auch sie leider nicht punkten. 

1 (4) Koch,Gisbert (1561-40)  Remis  (1) Röver,Ludwig (1730-245)  

2 (5) Martens,Johann (1479-36)  0-1  (2) Butwilowski,Alexander (1739-41)  

3 (6) Bergmann,Thomas (1463-78)  0-1  (3) Hernandez,Camilo (1617-11)  

4 (7) Bünte,Andreas,Dr. (1461-32)  1-0  (4) Prasse,Thorsten (1611-82)  

5 (10) Kröger,Dennis-Kurt (1362-37)  0-1  (6) Detert,Heinz (1734-172)  

6 (11) Kreienberg,Detlef (1222-34)  0-1  (7) Epp,Michael (1556-31)  

7 (15) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  0-1  (8) Haas,Ralf (1585-12)  

8 (16) Pimshteyn,David (1290-16)  0-1  (12) Suchland,Hans-Dietrich (1610-130)  

 



12. Februar 2014 Bericht in der Neuen Westfälischen zum JubiläumsTurnier 
 

 

 

 



12. Februar 2014 Bericht über Jubiläumsturnier auf der Homepage der Neuen Westfälischen 

 

 



 



 

14. Februar 2014 Bericht in der Glocke zu unserem Jubiläums-Turnier 

 

 

 

 

 



15. Februar 2014 U16-Mannschaft gewinnt die Verbandsklasse Mitte 
Mit einem Sieg gegen die Schachfreunde Verl beendete die U16-Mannschaft heute ungeschlagen die 
Verbandsklasse Mitte. Zunächst hatte Christian Brandt mehr Mühe als erwartet, um gegen Annika 
Kröning zu bestehen. Annika spielte wohl nach der Devise: "ich habe DWZ-mäßig keine Chance, aber die 
will ich nutzen". Und sie nutzte diese auch mutig. Nach einem wechselhaften Spiel verblieben Annika 
neben dem König noch Turm und Springer, während Christian nur noch den Turm auf dem Brett behielt. 
Damit wurde es schließlich ein Remis. Für den ersten Rhedaer Sieg sorgte dann Titus Stevens, der früh 
einen Bauern gewinnen konnte, und einen schönen Angriff aufs Brett spielte. Nach einem 
"Generalabtausch" fast aller Leicht- und Schwerfiguren fiel ein zweiter Bauer, so dass Titus in ein 
Endspiel mit zwei Mehrbauern und ungleichfarbigen Läufern kam. Titus konnte dann mit Läufer und 
Dame mattsetzen. Am erdten Brett war Tom Pohlschmidt ohne echte Chance gegen Philipp Lewe. So 
war es, wie so oft, an Judith Bünte, für einen Mannschaftserfolg zu sorgen. Auch sie konnte einen 
Bauern gewinnen. Anschließend nutzte sie schön eine taktische Möglichkeit. Bei Bedrohung der eigenen 
Dame schlug sie mit dem Turm einen gegnerischen Springer, um damit gleichzeitig selbst die Dame 
anzugreifen. Der Verler Spieler gab nach diesem Figurenverlust umgehend auf. Damit hat die U16 nicht 
nur mit 11:1 Punkten souverän die Verbandsklasse gewonnen, sondern sie hat gleichzeitig auch das 
erste Spiel der Aufstiegsrunde gegen die besten Mannschaften aus dem Süden und Norden des 
Schachverbands Ostwestfalen-Lippe gewonnen, da das Ergebnis gegen die ebenfalls qualifizierten Verler 
in die Final-  und Aufstiegsrunde mitgenommen wird. Neben den vier, die heute gespielt haben, haben 
auch Kirsten Bünte und Jan Surmann als "Ergänzungsspieler" mit ihren Siegen zu dem großartigen 
Ergebnis beigetragen. Die besten Einzelergebnisse erzielten dabei Titus mit 6 Punkten aus 6 Partien 
(100 %), Kirsten mit 3 aus 3 (ebenfalls 100 %) und Christian mit 4,5 aus 6 (75 %). Christian und Titus 
waren auch die einzigen, die alle sechs Partien gespielt haben. Allen noch einmal: herzlichen 
Glückwunsch zu den tollen Leistungen und viel Glück in der Aufstiegsrunde zur Verbandsliga. Am 01. 
März geht's gegen den Ersten aus dem Süden los. Der steht aber noch nicht fest. 

1 (1) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  0-1  (1) Lewe,Philipp (1392-27)  

2 (2) Bünte,Judith (1199-46)  1-0  (2) Kerkhoff,Jonas (1224-13)  

3 (3) Stevens,Titus (1182-6)  1-0  (4) Apelmeier,Nils (1037-5)  

4 (5) Brandt,Christian (1150-3)  Remis  (10) Kröning,Annika (811-2) 

 

19. Februar 2014 Bericht im Westfalen-Blatt zum Spiel der U16 

 

 

 

 

 



20. Februar 2014 Bericht in der Glocke zum Spiel der U16 

 

22. Februar 2014 Bericht über Jahreshauptversammlung in der Glocke 

 

 

 

 

 

 



23. Februar 2014 Die erste Mannschaft macht es spannend 
Warum einfach den Klassenerhalt schaffen, wenn es auch spannend geht? Nach diesem Motto scheint 
die erste Mannschaft in dieser Saison die Verbandsklasse spielen zu wollen! Gegen den bisher sieglosen 
Tabellenletzten aus Beckum sollte es heute eigentlich einen Sieg geben, der die Rhedaer Mannschaft bis 
auf Platz vier nach oben "katapultiert" hätte. Aber, wie ich bisher nur bei facebook gehört habe, hat die 
Mannschaft 2:6 verloren. Das bedeutet zwei Spieltage vor Schluss nur den achten Platz. Wie spannend 
die Tabelle ist, sieht man daran, dass zwischen dem Vierten und dem Neunten nur zwei 
Mannschaftspunkte liegen. Rheda sollte also alles daran setzen, zumindest den siebten Platz zu 
erreichen. Dann ist der Klassenerhalt sicher. Der achte Platz würde ein Entscheidungsspiel gegen den 
achten der anderen Verbandsklassen-Staffel bedeuten, wenn zwei oder mehr Mannschaften aus 
Ostwestfalen-Lippe aus der NRW-Klasse  absteigen. Und der siebte Platz ist heute nur einen Brettpunkt 
entfernt. Noch ist also alles drin. Das nächste Spiel gegen Steinhagen wird jetzt noch wichtiger. Viel 
Glück allen Spielern! 
Nachtrag: die Rhedaer Punkte erzielten Friedhelm Pohlmann, Rigobert Ophoff, Heiko Rieke und Gisbert 
Koch, die alle ein Remis erzielen konnten. Adrian Jakubowski, Frank Erfeldt, Matthias Bergmann und 
Waldemar Wellnitz haben ihre Partien leider verloren. Man muss aber auch berücksichtigen, dass die 
Beckumer Mannschaft in einer sehr, sehr guten Aufstellung an die Bretter gegangen sind. 

1 (1) Schmidt,Winfried (2009-15)  1-0  (2) Jakubowski,Adrian David (1838-63)  

2 (2) Bücker,Thomas (1992-17)  1-0  (3) Erfeldt,Frank (1773-78)  

3 (3) Klatt,Ronald (1779-42)  Remis  (4) Pohlmann,Friedhelm (1766-41)  

4 (4) Henkel,Volker (1755-52)  1-0  (5) Bergmann,Matthias,Dr. (1698-7)  

5 (5) Schier,Wilfried (1718-43)  Remis  (6) Ophoff,Rigobert (1730-152)  

6 (7) Brauner,Rudi (1623-24)  1-0  (7) Wellnitz,Waldemar (1606-28)  

7 (8) Hillen,Hermann (1556-44)  Remis  (8) Rieke,Heiko (1599-31)  

8 (14) Drews,Siegfried (1617-31)  Remis  (11) Koch,Gisbert (1561-40)  

 
 
26. Februar 2014 Erster Jugend-Newsletter erschienen 
Um auch die über aktuelle Entwicklungen im Schachverein zu informieren, die zwar am Jugendtraining 
teilnehmen, die aber noch nicht Mitglied des Vereins sind, haben wir einen ersten Jugend-Newsletter 
erstellt. Der Newsletter wurde am Spielnachmittag verteilt und per Email verschickt. Wir werden den 
Newsletter in unregelmäßigen Abständen herausbringen. Im Mittelpunkt der ersten Ausgabe stehen die 
bevorstehenden Spiele der Jugendmannschaften. 
 

26. Februar 2014 Berichte in der Rochade zum Schulschachturnier (sogar auf der NRW-Titelseite) 

und zum Jubiläumsturnier 

 

 



 

 

 

 



 



 



27. Februar 2014 Tandemschach beim Vereinsabend 
Heute stand "Tandemschach" im Mittelpunkt des Vereinsabends. Warum spielt man "Tandemschach"? 
Weil man unter anderem lernt, 
- wie wichtig es ist, die Initiative im Spiel zu besitzen, 
- Stellungsbilder zu erkennen, 
- taktische Motive zu sehen und auszunutzen (Doppelangriffe, Gabeln, Spieße, Bauernumwandlungen 
usw.) 
- oder man spielt es einfach nur, um jede Menge Spaß zu haben. 
Die Karnevalsmusik vom Doktorplatz tat ihr übriges dazu, damit es ein sehr lustiger Abend wurde. P.S.: 
Fast jeder Verein hat eigene Spielregeln für Tandemschach. Ein Beispiel gibt es auf dieser Seite. Aber 
wie gesagt, wir spielen hier und da mit anderen Regeln. 
 
 
01. März 2014 Hinweis auf U16-Endrunde in der Glocke 
 

Der Hinweis ist nicht von uns gekommen, daher ist der Fehler im Artikel zu verschmerzen  

 

 

 

02. März 2014 Die zweite Mannschaft verliert in Brackwede 

Momentan sind nur unsere dritte Mannschaft, sowie das U16-Jugendteam Quell der Freude (die U10 und 

U12 fangen im März ja erst richtig an). Die erste und zweite Mannschaft stecken beide mitten in einer 

tiefen Ergebniskrise. Nachdem vor kurzem die erste Mannschaft in der Verbandsklasse gegen den 

Tabellenletzten verlor, wiederholte heute die zweite Mannschaft das gleiche "Kunststück", wenn auch 

deutlich knapper. Nachdem Gisbert Koch am zweiten Brett schnell verlor, konnte Dirk Stöppel kurz darauf 

ausgleichen. Sein Gegner musste bereits im zehnten (!) Zug aufgeben. Anschließend gab es zwei 

Unentschieden durch Detlef Kreienberg und Reinhard Kuhr. Tom Pohlschmidt musste leider aufgeben, 

nachdem seine Dame mitten auf dem Brett gefangen wurde. Bis dahin war es aber wieder ein tolles Spiel 

von Tom. Nun hatten Johann Martens, Andreas Bünte und Thomas Bergmann die Aufgabe, den 

Rückstand umzudrehen. Und es ging gut los. Johann Martens hatte seinen Gegner absolut im Griff - und 

dann unterlief ihm mit 2 Damen, 1 Läufer und 2 Bauern ein....Patt. Keiner ärgerte sich mehr darüber wie 

Johann selbst. Andreas Bünte konnte seine Partie gewinnen. Er konnte mit seiner zweiten Dame halt 

etwas mehr anfangen. Beim Spielstand von 3,5:3,5 spielte nun nur noch Thomas Bergmann. Allerdings 

hatte er zu diesem Zeitpunkt eine Figur weniger auf dem Brett. Im Bemühen, eine Remisstellung zum 

Sieg zu bringen, hatte er überzogen. Bergmann versuchte zwar auch noch alles, aber sein Gegner war 

durch das Geschehen auf dem Brett von Johann gewarnt, und vermied am Ende jede Pattgefahr. Nun 

sieht es für den Klassenerhalt sehr schlecht aus. Gegen Friedrichsdorf-Senne und Verl zählen nur noch 

Siege. Das ist besonders bitter, denn wenn die Mannschaft in jedem Spiel nur einen halben Punkt mehr 

erzielt hätte, würde sie um den Aufstieg mitspielen. So ist sie wie gesagt: Letzter! 

 

http://www.schachbund.de/tandem-schach.html


1 (1) Schmitt,Matthias (1809-70)  0-1  (1) Stöppel,Dirk (1733-20)  

2 (3) Kallweit,Felix (1723-47)  1-0  (4) Koch,Gisbert (1561-40)  

3 (4) Beck,Oliver (1718-53)  Remis  (5) Martens,Johann (1479-36)  

4 (7) Baltes,Klaus (1504-49)  1-0  (6) Bergmann,Thomas (1463-78)  

5 (8) Huber,Helmut (1486-142)  0-1  (7) Bünte,Andreas,Dr. (1461-32)  

6 (9) Ehrke,Dieter (1484-36)  Remis  (8) Kuhr,Reinhard (1451-72)  

7 (12) Elges,Edgar (1696-110)  Remis  (11) Kreienberg,Detlef (1222-34)  

8 (16) Böhling,Michael (1539-35)  1-0  (15) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  

 

05. März 2014 Bericht in der Neuen Westfälischen über unsere Jahreshauptversammlung

 



 

06. März 2014 Ankündigung der Jugendstadtmeisterschaft in der Glocke 

 

 

 

 

 

 



06. März 2014 Bericht in der Glocke über die Situation der drei „Seniorenmannschaften“ 

 

06. März 2014 Bericht in der Glocke zum Spiel der zweiten Mannschaft gegen Brackwede 

 

06. März 2014 Frank Bellers gewinnt Monatsblitzturnier 
Ganz unter dem Eindruck der traurigen Nachricht, dass Heinz Dürkop verstorben ist, stand das heutige 
Monatsblitzturnier. Thomas Bergmann erinnerte zu Beginn des Vereinsabends an die Leistungen von 
Heinz Dürkop, der nicht nur über 24 Jahre hinweg der 1. Vorsitzende unseres Vereins war. In einer 
Gedenkminute gedachten alle Teilnehmer sehr bewegt unserem Schachfreund Heinz Dürkop. Wir haben 
Heinz Dürkop immer so gekannt, dass für ihn Schach und der Schachverein sehr wichtig waren. Wir 
glauben, dass es auch in seinem Interesse gewesen wäre, dass wir auch heute das Blitzturnier spielen. 
Trotzdem war es mit den Händen zu greifen, dass die Spieler in Gedanken bei Heinz Dürkop waren. Nie 
in der inzwischen langen Geschichte dieses Turniers war das Endergebnis so unwichtig wie dieses Mal. 
Trotzdem ein kurzer Blick auf das Ergebnis. Gewonnen hat Frank Bellers vor Frank Erfeldt. Den dritten 
Platz belegte überraschend Thomas Bergmann vor Karsten Döding. Insgesamt haben 13 Spieler 
teilgenommen. Besonders bemerkenswert war das gute Abschneiden von David Pimshteyn, der als 
Jugendspieler fünf Punkte erzielte, und damit einen tollen 9. Platz belegte. Dabei hätte er mit etwas mehr 
Glück sogar noch mehr Siege erzielen können. 
 



08. März 2014 U10-Verbandsliga Doppelspieltag in Hücker-Aschen 
Krankheitsbedingt konnten wir heute "nur" mit Jan Surmann und Mia Räcke zum Doppelspieltag in der 
U10-Verbandsliga nach Hücker-Aschen fahren. Hohe Mannschaftssiege waren damit von vornherein 
unrealistisch. Aber beide haben davon unbeeindruckt sehr gut gespielt. Mia konnte sogar beide Spiele 
gewinnen, während Jan im ersten Spiel gegen Hücker-Aschen I eine knappe Niederlage in Kauf nehmen 
musste. Das bedeutete im Gesamtergebnis ein 1:3 gegen Hücker-Aschen I und ein 2:2 gegen Hücker-
Aschen II. 
 
09. März 2014 Die dritte Mannschaft spielt in der Kreisliga 4:4 
Etwas verspätet folgt jetzt doch noch ein kurzer Bericht zum Abschneiden der dritten Mannschaft gegen 
die zweite Mannschaft aus Friedrichsdorf-Senne. David Pimshteyn kam durch einen einzügigen 
Dameneinsteller seiner Gegnerin schnell in Vorteil und gewann. Titus Stevens hatte sein Gegenüber 
auch schnell im Griff, und er konnte auf 2:0 erhöhen. Kirsten Bünte baute den Vorsprung sogar noch auf 
3:0 aus. Dann wurde es jedoch schwieriger. Zunächst gab Daniel Schulz eine komplizierte Stellung zur 
Überraschung seines Gegners auf. Josef Stöppel hatte nach Problemen in der Eröffnung wieder ins Spiel 
gefunden, und stand eine Qualität besser. Leider stellte Josef daraufhin einen Springer ein, und er gab 
nach einer weiteren Springergabel auf. Den wichtigen vierten Punkt sicherte Tom Pohlschmidt, während 
Henrik Sendt einen Turmangriff unterschätzte und verlor. Zum Schluss kämpfte Judith Bünte um den 
Mannschaftserfolg. Sie konnte aber eine schlechtere Stellung nicht mehr umbiegen. Damit stand das 4:4 
fest. 
 

1 (1) Schulz,Daniel (1300-32)  0-1  (1) Schneider,Andreas (1516-99)  

2 (2) Sendt,Henrik (1229-8)  0-1  (4) Warmesbach,Jens (-)  

3 (3) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  1-0  (5) Presto,Andreas (1516-36)  

4 (5) Bünte,Judith (1199-46)  0-1  (6) Sassenberg,Carsten (796-1)  

5 (6) Stöppel,Josef (1104-22)  0-1  (7) Warmesbach,Benedikt (-)  

6 (7) Bünte,Kirsten (1209-20)  1-0  (9) Udutchay,Antonia Adaora (728-4)  

7 (8) Pimshteyn,David (1290-16)  1-0  (12) Presto,Aileen (-)  

8 (11) Stevens,Titus (1182-6)  1-0  (13) Atorf,Robin (-)  

 

12. März 2014 Beginn der Jugend-Stadtmeisterschaft 
17 Spielerinnen und Spieler nahmen die erste Jugend-Stadtmeisterschaft seit vielen Jahren in Angriff. 
Gespielt wird in zwei Gruppen. Christian Brandt, David Pimshteyn und Titus Stevens spielen in der 
Gruppe der Älteren. Hinzu kommt Kirsten Bünte, die zwar noch in der U12-Gruppe mitspielen könnte, 
aber aufgrund ihrer Spielstärke die Herausforderung bei den Älteren sucht. In der ersten Runde konnte 
Titus gegen Christian gewinnen. Und Kirsten gelang es, in der ersten Runde den ersten vollen Punkt 
gegen David zu gewinnen. In der zweiten Gruppe spielen die jüngeren Mitglieder des Jugendteams 
gegeneinander. Hier gewannen Benno Gersting gegen Matwej Wunder, Mats Eblenkamp gegen Michi 
Hess, Mia Räcke gegen Jannes Linnemannstöns und Kevin di Carlo gegen Dimitrij Ovetskyy. Die 
Begegnung Veit Dettmar gegen Leon Losev endete unentschieden. Carl Frömer war spielfrei, und die 
Partie Jan Surmann gegen Romy Peitzmeier wurde verlegt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



März 2014 Nachruf Heinz Dürkop 
Mit Trauer nehmen wir, die Mitglieder des Rhedaer Schachvereins, Abschied von unserem Freund und 
Vereinsmitglied Heinz Dürkop. Heinz Dürkop war ein immer freundlicher, aufmerksamer, humorvoller und 
bescheidener Mensch, den wir sehr vermissen werden. 1960 in den Verein eingetreten, übernahm Heinz 
Dürkop schnell Verantwortung. Schon 1966 wurde er Kassierer. Und 1974 wurde Heinz Dürkop der 1. 
Vorsitzende des Vereins. Diese Funktion hatte er über 24 Jahre inne. In diese Zeit fielen viele große 
Veranstaltungen und Jubiläen, bei denen er immer in der ersten Reihe stand, wenn es darum ging, 
Aufgaben zu übernehmen. Aber auch darüber hinaus war Heinz Dürkop immer und überall zur Stelle, 
wenn eine helfende Hand gebraucht  wurde. Unvergessen ist sein Einsatz für die Jugendarbeit. Über 
viele Jahre gehörte er zu denen, die junge Schachspieler für  Schach begeistern konnten. Als Spieler hat 
Heinz Dürkop wichtige Punkte für den Rhedaer Schachverein gewonnen. Die Satzung, die heute 
Grundlage unseres Vereins ist, wurde von ihm wesentlich geprägt. Ein Vorbild war er auch, was den 
Besuch der Vereinsabende angeht. Die wöchentliche Teilnahme war für ihn über Jahrzehnte hinweg 
selbstverständlich. Unvergessen ist seine Fähigkeit, auch den trockensten Momenten noch eine 
humorvolle Note zu geben. Heinz Dürkop hat den Rhedaer Schachverein über  54 Jahren geprägt. Mit 
ihm verlieren wir einen allseits beliebten Vereinsfreund, dem wir sehr viel zu verdanken haben und an 
den wir uns immer gern erinnern werden. 
 
14. März 2014 Beginn der Stadtmeisterschaft 
In diesem Jahr sind wieder unsere Wiedenbrücker Schachfreunde mit der Austragung der 
Stadtmeisterschaft an der Reihe. Insgesamt nahmen heute 12 Spieler das Turnier auf. Der Rhedaer 
Schachverein stellt davon acht Teilnehmer, vom Ausrichter Wiedenbrück kommen drei Spieler. Das Feld 
vervollständigt ein (noch) vereinsloser Spieler. In der ersten Runde kam es gleich zu spannenden 
Spielen.  In der Begegnung Thomas Bergmann gegen Adrian Jakubowski konnte sich der Titelverteidiger 
und Favorit des Turniers nach einer Nachlässigkeit von Thomas Bergmann durchsetzen. Tom 
Pohlschmidt verlor nach gutem Spiel gegen Andreas Bünte. David Pimshteyn konnte sich gegen Judith 
Bünte durchsetzen. Gisbert Koch und Ludwig Loeser gewannen ihre Spiele durch Zeitüberschreitung 
ihrer Gegner, Dimitrij Pimshteyn und Gerd Mahler. Noch offen ist die Begegnung Heinz Huster gegen 
Andreas Schmäh. Das Ergebnis wird nachgereicht. Auf der separaten Unterseite werden die 
Ergebnissen, die Tabelle und die Auslosung der nächsten Woche gepflegt, sobald die Informationen 
jeweils vorliegen. 
 
15. März 2014 Stadtputztag 
Wieder einmal haben wir uns am Stadtputztag in Rheda-Wiedenbrück beteiligt. Daniel Schulz, Christian 
Brandt, Daniel Ewerszumrode, Andreas Heimeier, Thomas Bergmann und Familie Oenning (Dirk und 
Sohn) zogen wider mit Handschuhen, Müllsäcken und diversen Greifzangen los, um im Hambusch und 
rund ums Einstein-Gymnasium Müll einzusammeln. Neben den üblichen Funden wie Flaschen, Dosen, 
Getränkebechern und Plastikverpackungen war auch dieses Mal wieder eine Batterie zu entsorgen - und 
wir konnten einen nagelneuen Personalausweis aufsammeln. Da wir auch von Regen verschont blieben, 
war es wieder einmal ein netter Samstagvormittag. Das Bild zeigt die Mannschaft vor dem Start. Es 
fehlen Andreas Heimeier und Thomas Bergmann. Sie waren aber dabei! 

 

15. März 2014 Die U12-Mannschaft spielt unentschieden 
In diesen Wochen treffen immer wieder Mannschaften aus Verl und Rheda aufeinander. Heute war die 
Reihe an den U12-Mannschaften. Rheda konnte nur mit drei Spielern antreten, was zur Vorwoche 
allerdings schon ein Fortschritt war. Aber alle drei waren hoch motiviert. Nachdem es nun schon durch 
den kampflosen Sieg von Annika Kröning 1:0 für Verl stand, setzte Veit Dettmar alles darauf, die 
gegnerische Dame zu fangen. Dabei übersah er leider, die eigenen Figuren zu schützen. Diese 
Schwäche nutzte sein Verler gegenüber sehr souverän aus, und er konnte nacheinigen Figurengewinnen 
Veit mattsetzen. Damit stand es bereits 2:0 für Verl. Mats Eblenkamp konnte den Rückstand aber 
postwendend verkürzen. Mats bekam von seinem Gegner einige Möglichkeiten, taktische Motive 
anzuwenden. Das ließ sich Mats häufig nicht zweimal sagen, und er konnte einiges an Material 
einsammeln. Eine kleine Schwäche war dann aber bedeutungslos. Mats setzte seinen Gegner Matt. Nun 
lag es an Kirsten Bünte am Spitzenbrett, das Mannschaftsunentschieden zu "retten". Und sie machte das 
ebenfalls ausgezeichnet. Durch eine Bauerngabel kam Kirsten schnell materialmäßig in Vorteil. Diesen 
Vorteil gab sie zu keiner Phase mehr aus der Hand, was den Gegner dann zur Aufgabe zwang. 



16. März 2014 Die zweite Mannschaft kann es doch noch 
Zugegeben, als die heutigen Mannschaftsaufstellungen feststanden, wurde es dem Berichterstatter doch 
etwas mulmig zumute. Unsere Gegner aus Friedrichsdorf-Senne traten wirklich in der besten Besetzung 
an. Das bedeutete an jedem Brett ein dreistelliges DWZ-Plus im Vergleich zu den Rhedaer Spielern, zum 
Teil lagen sogar mehr als 200 Punkte zwischen den einzelnen Kontrahenten. Da stimmte auch die 
Nachricht nur wenig zuversichtlich, dass Mannschaftsführer Gisbert Koch seine Partie kampflos gewann, 
da sein Gegner nicht antrat. Aber es entwickelte sich ein interessanter Spielverlauf. In der nächsten 
beendeten Partie konnte Reinhard Kuhr ein Remis in einem Spiel erzielen, in dem es auf beiden Seiten 
nur wenige Höhepunkte gab. Detlef Kreienberg gab sein Spiel kurz darauf auf, so dass es nun wieder 
ausgeglichen stand. Die neuerliche Führung konnte Dennis Kröger mit einem schönen Sieg herstellen. 
Andreas Bünte sicherte diese mit einem Remis in einem schwierig zu spielenden Endspiel ab. Thomas 
Bergmann war sich ziemlich sicher, dass an einem der beiden Spitzenbretter ein Sieg für Rheda möglich 
war, darum sicherte er mit einem Turmopfer ebenfalls ein Remis durch Dauerschach ab. Es war sogar ein 
Sieg möglich, wie die nachträgliche Analyse zeigte, aber das dazu notwendige taktische Motiv konnte 
Bergmann am Brett nicht bis zum Ende durchrechnen, und er ging auf Nummer sicher. In einer wahren 
Zeitnotschlacht auf beiden Seiten konnte Andreas Heimeier seine Partie gewinnen und Rheda damit 
uneinholbar in Führung bringen. Das erfreuliche Ergebnis baute Daniel Ewerszumrode mit einem Sieg in 
einem Bauernendspiel mit Springer gegen Läufer sogar auf 5,5:2,5 aus. Trotzdem muss Rheda nach wie 
vor um den Klassenerhalt in der Bezirksliga bangen. Je nach Ausgang der anderen Spiele an diesem 
Sonntag kämpfen bis zu fünf Mannschaften um die beiden Plätze, die den Klassenerhalt bedeuten! 
 
 
18. März 2014 Bericht zum aktuellen Spiel der zweiten Mannschaft 
 

 

19. März 2014 Jugend-Stadtmeisterschaft 
Heute ging es in der Jugend-Stadtmeisterschaft weiter. In der U18 haben sich Kirsten Bünte und Titus 
Stevens durch ihre jeweils zweiten Siege im zweiten Spiel etwas von Christian Brandt und David 
Pimshteyn abgesetzt. In der U12 führen nach drei gespielten Runden insgesamt vier Spieler mit jeweils 
zweiPunkten: Jan Surmann, Veit Dettmar, Benno Gersting und Mats Eblenkamp 

 

 

 

 

 

 



20. März 2014 Turmendspieltraining am Vereinsabend 
Heute stand beim gut besuchten Vereinsabend "Turmendspieltraining" 
auf dem Programm. Frank Bellers hatte einige typische Stellungen 
vorbereitet. Hier wurde dann gemeinsam intensiv nach den richtigen 
Gewinnzügen gesucht, bzw. nach den besten Verteidigungsstrategien. 
Hoffentlich können wir das in den nächsten Spielen in die Praxis 
umsetzen. Wenn ja, können wir noch einige zusätzliche Punkte in 
Mannschaftskämpfen oder Turnieren erzielen. Auch auf diesem Weg 
bedanken wir uns bei Frank für die Vorbereitung und Durchführung 
dieses super interessanten Abends. 

 

 

21. März 2014 Zweite Runde der Stadtmeisterschaft 
Die zweite Runde der Stadtmeisterschaft wurde gespielt. Momentan führen mit Heinz Huster, Adrian 
Jakubowski und Andreas Bünte gleich drei Spieler verlustpunktfrei die Tabelle an. 

22. März 2014 Zwei Niederlagen für die U10-Mannschaft 
Heute spielte unsere U10-Mannschaft gleich gegen den ersten und zweiten der Verbandsliga. Das waren 
gleich zwei schwere Aufgaben an einem Nachmittag. Unter dem Strich stehen zwei 1:3-Niederlagen. Die 

klaren Ergebnisse täuschen ien wenig darüber hinweg, 
dass unsere vier Spieler einen guten Tag erwischt haben, 
und zum Teil nur sehr unglücklich verloren. In der ersten 
Partie ging es gegen die SG Bünde. Hier konnte Jan 
Surmann einen schönen Sieg herausspielen. Benno 
Gersting hatte seine Chance in der Eröffnung, als er einen 
Springergewinn übersah, und im "Gegenzug" durch ein 
schönes Abzugsmanöver seines Gegners seine Dame 
verlor. Matwej Wunder wurde etwas geblufft. Der Gegner 
stellte eine Dame direkt an den König von Matwej (erkannte 
seinen Fehler) und rief sebstbewusst "Matt". Davon 

"geschockt", suchte Matwej einen Ausweg für seinen König, und er fand auch ein Fluchtfeld. Leider 
übersah Matwej, dass er auch die ungedeckte Dame hätte schlagen können. Soviel zum Thema 
angewandte Psychologie beim Schach - und das schon in der U10! In der nächsten Begegnung ging es 
gegen Rödinghausen. Für den Ehrenpunkt sorgte hier Benno Gersting, der in einer abwechslungsreichen 
Partie, mit fünf Mehrbauern ins Bauernendspiel ging. Sein Gegner bot zwar noch ein Remis an, was 
Benno aber souverän ablehnte.urz darauf gewann Benno die Partie. Während hier Matwej und Jan ohne 
echte Chance waren, spielte Veit gegen den  DWZ-stärksten Spieler der gesamten Verbandsliga eine 
sehr schöne Partie, die er auch lange ausgeglichen gestalten konnte. Im Endspiel siegte dann doch die 
größere Routine des Rödinghauser Spielers, Luca Hadjimitsos. Trotzdem kann Veit, wie auch die 
anderen drei Rhedaer Spieler, für die nächsten Spiele auf die Leistung am heutigen Spieltag aufbauen. 

 

 

 

 

 



23. März 2014 U16 verliert Nachholspiel 
In der Endrunde der Verbandsklasse hatte die U16-Mannschaft 
heute in Rietberg anzutreten. Dabei setzte Titus Stevens seine 
eindrucksvolle Serie in der U16 fort. In seinem siebten Spiel 
konnte er zum siebten Mal gewinnen. Dabei bleibt er bei 100 %. 
Das ist wirklich eine ausgezeichnete Leistung. Der Punkt war 
heute auch wieder einmal völlig verdient. Diese gute 
Ausgangsposition konnte Christian Brandt leider nicht nutzen. 
Als Favorit ins Spiel gegangen, verlor er früh einen Bauern. 
Diesem materiellen Verlust lief er das ganze Spiel hindurch 
erfolglos hinterher, um später zwei Züge vor dem Matt 
aufzugeben. Manchmal entscheidet sich eine Schachpartie an 
einem einzigen Zug. Judith Bünte hatte an einer Stelle die Wahl 

zwischen h4 und h6 für ihren Springer. Sie entschied sich für h6, und das war leider die falsche 
Entscheidung. Ihr Gegner bekam nun eine eindrucksvolle Initiative, der Judith nichts mehr 
entgegensetzen konnte. Jetzt lag es an Tom Pohlschmidt, wenigstens das Mannschaftsunentschieden zu 
retten. Und Tom spielte gegen einen erheblich DWZ-stärkeren Gegner wirklich gut. Cedric Kollenberg 
spielt in der zweiten Rietberger Mannschaft in der Bezirksliga! Es entwickelte sich ein Turmendspiel, das 
früh ausgeglichen war. Tom kämpfte aber tapfer weiter. Erst nach 4,5 Stunden stellte Tom die Versuche 
ein, eine Remisstellung doch noch zu gewinnen. Das Remis führte zum Endstand von 2,5:1,5 für 
Rietberg. Herzlichen Glückwunsch! 

1 (1) Kollenberg,Cedric (1450-4)  Remis  (1) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  

2 (2) Austermann,Julius (1250-8)  1-0  (2) Bünte,Judith (1199-46)  

3 (3) Jakob,Hannes Valentin (1093-2)  0-1  (3) Stevens,Titus (1182-6)  

4 (5) Kollenberg,Joel (767-1)  1-0  (5) Brandt,Christian (1150-3)  

 

23. März 2014 Die erste Mannschaft verliert gegen Steinhagen mit 3:5 

Einen weiteren Rückschlag musste heute die erste Mannschaft im Kampf um den Klassenerhalt 

hinnehmen. In einer vorgezogenen Begegnung des vorletzten Spieltags erlitt das Team um 

Mannschaftsführer Friedhelm Pohlmann eine knappe 3:5 Niederlage. Während Adrian Jakubowski eine 

Stellung falsch abwickelte und dabei entscheidend einen Bauern verlor, verspielte auch Matthias 

Bergmann einige Gewinnmöglichkeiten und konnte am Ende froh sein, dass sein Gegner mit einem 

Remis  zufrieden war. Rigobert Ophoff konnte relativ früh ebenfalls ein Unentschieden in die Ergebnisliste 

eintragen. Schöne Siege gelangen David Wellnitz und Friedhelm Pohlmann. Wellnitz konnte den 

gegnerischen König unter Druck setzen, und dabei dann seinen Turm gegen die Dame seines 

Gegenübers tauschen. Friedhelm Pohlmann konnte mit einer schönen Mattdrohung die Qualität 

gewinnen, und kurz darauf die ganze Partie. Die anderen Rhedaer Spieler verloren leider ihre Partien, 

was zur Mannschaftsniederlage führte. 

1 (1) Otto,Marcus (1897-45)  0-1  (1) Schürmann,Bernd (1909-100)  

2 (2) Jakubowski,Adrian David (1838-63)  0-1  (2) Mierau,Wolfgang (1807-8)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1773-78)  0-1  (3) Jagotka,Martin (1810-60)  

4 (4) Pohlmann,Friedhelm (1766-41)  1-0  (4) Beckmann,Frank (1705-87)  

5 (5) Bergmann,Matthias,Dr. (1698-7)  Remis  (6) Hochmann,Gerhard (1608-110)  

6 (6) Ophoff,Rigobert (1730-152)  Remis  (7) Emmerling,Karoly (1730-107)  

7 (7) Wellnitz,Waldemar (1606-28)  0-1  (8) Femmer,Julian (1512-54)  

8 (9) Wellnitz,David Bastian (1784-50)  1-0  (9) Hueber,Hermann (1579-2 

 

 



26. März 2014 Fortsetzung der Jugend-Stadtmeisterschaft 
In der U18 trafen zum Ende der Hinrunde die bis dahin Punktgleichen aufeinander. Dabei konnte Titus 
Stevens in einem Turmendspiel Kirsten Bünte schlagen, während gleichzeitig David Pimshteyn gegen 
Christian Brandt gewinnen konnte. Damit führt jetzt Titus vor Kirsten, David und Christian. in der U12 sind 
bereits 5 Runden gespielt. Am heutigen Spieltag waren die Spitzenbegegnungen sicher die Spiele 
zwischen Jan Surmann und Veit Dettmar (Jan hat gewonnen), sowie das Spiel zwischen Benno Gersting 
und Jan Surmann (Remis). Etwas überraschend gab Mats Eblenkamp den ersten halben Punkt gegen 
Romy Peitzmeier ab. Trotzdem führt Mats die Tabelle mit 4,5 Punkten aus 5 Spielen an. Ihm folgen 
Benno und Jan mit 3,5 Punkten (aus 4 Spielen) und Veit mit 3 Punkten (aus 4 Spielen).  
 

28. März 2014 Dritte Runde der Stadtmeisterschaft 
Zur Zeit führt Adrian Jakubowski vor Andreas Bünte, die beide ihre drei Spiele bisher gewinnen konnten. 
 

29. März 2014 Neue Jugendsprecher 
Wir freuen uns, dass sich Judith Bünte und David Pimshteyn bereit erklärt haben, dem Verein als 
Jugendsprecher zur Verfügung zu stehen. Beide sind seit vielen Jahren im Verein aktiv. Sie sind aber 
nicht nur im Jugendbereich aktiv und erfolgreich, sondern sie gehören auch bereits zu den 
Stammspielern in der dritten Mannschaft. Daher sind sie sicher die richtigen, wenn es darum geht, als 
Verbindungen zwischen Jugendteam und dem gesamten Verein aktiv zu sein. Wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit. 

 

 

29. März 2014 U12-Verbandsklasse in Rheda 
Zur siebten und achten Runde der U12-Verbandsklasse sollten sich heute die Mannschaften aus Verl, 
Bad Lippspringe, Eichholz-Remmighausen und Rheda in Rheda treffen. Leider mussten die 
Schachfreunde aus Eichholz-Remmighausen absagen, so dass nur drei Mannschaften antraten. Allein 
Bad Lippspringe hatte damit das Vergnügen, zwei Spiele an diesem sonnigen Nachmittag austragen zu 
dürfen. Bei idealen Spielbedingungen (vielen Dank an die VGW GmbH), konnte Verl die erste Partie mit 
3:1 gewinnen, während die Rhedaer die Gelegenheit nutzten, um sich mit in ein paar Trainingsspielen auf 
die kommende Aufgabe einzustimmen. Während Verl nun den Heimweg antreten konnte, spielte Rheda 
gegen Bad Lippspringe. Jan Surmann stellte mit einem fehlerfreien, weil auch kampflosen, Sieg die 
Weichen. Carl Frömer musste in seinem ersten Spiel in einer Rhedaer Mannschaft noch etwas mit der 
Umstellung von Training auf Mannschaftsspiel kämpfen. Es gab viele neue Eindrücke zu verarbeiten. Das 
war wohl die Ursache dafür, dass die Partie verloren ging. Aber in den vorhergehenden Trainingsspielen 



zeigte er schon sein Potenzial. Carl hat seine Sache aber gut gemacht, und wir freuen uns darauf, dass 
er auch zukünftig das Team unterstützt. Mats Eblenkamp kam nicht in sein gewohntes Spiel. Der Gegner 
setzte ihn unter Druck, und konnte einen Königsangriff erfolgreich gestalten. Kirsten Bünte musste nun 
das Mannschaftsunentschieden retten. Und sie tat dies in der schon fast gewohnten routinierten Weise. 
Mit einem kampflosen Sieg und einem Unentschieden rückt Rheda damit ins Mittelfeld der Tabelle vor. 
Die beiden kampflosen Niederlagen zu Saisonbeginn verhindern eine bessere Platzierung. Aber noch 
stehen zwei Spiele aus. 

(64215)  U12 SK Bad Lippspringe 2 : 2 (64112)  U12 Rhedaer SV I 

1 (1) Ritter,Johann (-)  0-1  (1) Bünte,Kirsten (1209-20)  

2 (2) Marty Decker,Nicolás (-)  -:+  (2) Surmann,Jan-Christoph (818-2)  

3 (3) Rohm,Linus (-)  1-0  (7) Eblenkamp,Mats (-)  

4 (8) Fieseler,Patrick (-)  1-0  (11) Frömer,Carl (-)  

 

29. März 2014 Sensation im Viererpokal - Rheda schlägt zweihochsechs Bielefeld  
(Informationen von Frank Erfeldt) 
Schon der Einzug des Rhedaer Schachvereins in die Runde der besten 64 Mannschaften aus ganz 
Nordrhein-Westfalen war einer der größten Erfolge in der jüngeren Vereinsgeschichte. Am Samstag 
setzte der Verein aber noch einen größeren Erfolg obendrauf. 
 
In Herford trafen sich die Mannschaften der Schachfreunde Telgte, zweihochsechs Bielefeld, Rheda und 
der Gastgeber, die Königsspringer Herford, um in einem zweirundigen Qualifikationsturnier einen 
Teilnehmer am Achtelfinale in NordrheinWestfalen auszuspielen. 
 
Obwohl die Rhedaer Mannschaft ausschließlich von Spielern der ersten Mannschaft gebildet wurde, war 
sie an diesem Wochenende der große Außenseiter. Daher sah man der Auslosung des ersten Spiels am 
Samstag sehr gelassen entgegen. Das Los bescherte dem Rhedaer Schachverein dann den 
Verbandsligisten zweihochsechs aus Bielefeld. Während Rheda in der Verbandsklasse gegen den 
Abstieg kämpft, hat der klassenhöhere Verein zweihochsechs Bielefeld als Tabellenführer gute 
Aussichten, in die Regionalliga aufzusteigen. Die Ausgangssituation war damit klar. Hinzu kam, dass die 
meisten Rhedaer Spieler die Bedenkzeitregelung mit geringerer Grundbedenkzeit und Zeitzuschlag pro 
Zug, wenn überhaupt, noch nicht häufig gespielt haben.  Aber dann begann ein denkwürdiger 
Spielverlauf.   
 
Marcus Otto sorgte am Spitzenbrett für die erste Überraschung. Sein Gegner, Sebastion Peter (DWZ 
2005), gab wegen drohendem Materialverlust auf. Den Bielefelder Ausgleich musste Adrian Jakubowski 
gegen Paul-Gabriel Elefteriadis (1856) zulassen. Die erneute Führung für Rheda erreichte David Wellnitz, 
der einen Angriff seines Gegners, Lukas Klein (1829) geschickt stoppte. Im Verlauf des Spiels erreichte 
er einen so deutlichen Stellungsvorteil, dass auch sein Gegner aufgab. Leider verlor der Rhedaer 
Mannschaftsführer Frank Erfeldt sein Spiel gegen Raphael Gronzka (1838), wodurch es am Ende 2:2 
stand. 
 
Nun mussten Blitzpartien darüber entscheiden, welche von beiden Mannschaften die nächste Runde am 
Sonntag erreicht. Nachdem allen Spielern bereits eine mehrstündige Partie in den Knochen und in den 
Köpfen steckte, war dies eine weitere schwere Herausforderung. Auch im Blitzschach (jeder Spieler hat 
nur 5 Minuten für die gesamte Partie) ging der erste Durchgang zwei zu zwei unentschieden aus. Es ging 
in die nächste Blitzrunde. Hier brachten dann die Siege von Adrian Jakubowski, David Wellnitz und Frank 

http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64215-141#sprung=64215-141
http://ergebnisdienst.net/2013_2014/mannschaftsblatt.php?verein=64112-141#sprung=64112-141


Erfeldt den unverhofften 3:1-Erfolg, und den Einzug in die Runde der letzten 32 Mannschaften in 
Nordrhein-Westfalen. Das ist sicher einer der größten sportlichen Erfolge des Rhedaer Schachvereins. 
Gratulation an alle Beteiligten!  

Morgen wird die Aufgabe aber noch schwerer. Unabhängig vom Ausgang des Sonntags muss ein solcher 
Erfolg den Mannschaften des Rhedaer Schachvereins in den verbleibenden Spielen aber Motivation und 
Auftrieb geben. 

30. März 2014 Die dritte Mannschaft gewinnt 7:1 in Verl 
In der Kreisliga ist der  wieder sehr jungen Rhedaer Mannschaft heute der höchste Saisonsieg gelungen. 
Alle sechs Jugendspieler (Tom Pohlschmidt, Henrik Sendt, Kirsten Bünte, David Pimshteyn, Christian 
Brandt und Maximilian Massini) konnten ihre Spiele gewinnen. Ein besonderer Glückwunsch gilt 
Maximilian, der heute seinen ersten Mannschaftseinsatz überhaupt bestritt, und den dann auch noch 
gewann. Den siebten Punkt steuerte Dirk Oenning bei. Für die einzige Niederlage zeichnete 
"ausgerechnet" Mannschaftsführer Josef Stöppel verantwortlich. Mit 10:6 Punkten steht das Team in der 
Tabelle ausgezeichnet da. 

 

1 (2) Bisjak,Eckhard,Dr. (1440-71)  0-1  (2) Sendt,Henrik (1229-8)  

2 (4) Bisjak,Joachim (1174-67)  0-1  (3) Pohlschmidt,Tom (1355-5)  

3 (5) Kordtokrax,Reinhold (1319-1)  0-1  (4) Oenning,Dirk (1211-33)  

4 (7) Oberschachtsiek,Diane (1219-31)  1-0  (6) Stöppel,Josef (1104-22)  

5 (8) Hansmerten,Heinrich (1147-9)  0-1  (7) Bünte,Kirsten (1209-20)  

6 (9) Balkenhol,Leon (806-4)  0-1  (8) Pimshteyn,David (1290-16)  

7 (21) Vorderbrüggen,Jan (-)  0-1  (12) Brandt,Christian (1150-3)  

8 (22) Winkler,Christoph (-)  0-1  (13) Massini,Maximilian (-)  

 

 

 
 
 



30. März 2014 Rheda spielt im Vierer-Pokal gegen Herford 
Nach dem großartigen Erfolg am Vortag spielte Rheda am Sonntag in der Runde der letzten 32 Vereine 
auf Landesebene gegen den gastgebenden Verein des Pokalwochenendes, die Königsspringer Herford. 
Herford spielt in der NRW-Liga, der zweithöchsten Spielklasse in Nordrhein-Westfalen.  
 
Und der Verein nahm Rheda als Gegner ernst. Obwohl bereits am Vortag die Mannschaft aus Telgte klar 
mit 3:1 geschlagen wurde, änderten die Herforder ihre Aufstellung erheblich. Gleich drei Spieler wurden 
ausgetauscht, so dass die Mannschaft, die gegen Rheda antrat, noch stärker wurde. Rheda dagegen 
musste auf Marcus Otto, der am Vortag am Spitzenbrett gewinnen konnte, verzichten. Für ihn rückte 
Daniel Ewerszumrode ins Team, der ein Leistungsträger der Bezirksliga-Mannschaft des Rhedaer 
Vereins ist.  
 
Frank Erfeldt bekam es mit Michael Lömker zu tun (DWZ 2078). Erfeldt hielt zunächst mit. Dann unterlief 
ihm jedoch ein Fehler am Königsflügel, der dem Herforder Spieler die sofortige Gelegenheit zum 
erfolgreichen Mattangriff gab. Interessant war auch das Spiel zwischen David Wellnitz und Helmut Quelle 
(2060). David spielte mutig nach vorn, wobei ihm sein Gegner nicht nachstand. So bekam der König von 
David viel freie Luft, und ein Herforder Freibauer drang weit in die Stellung von  
Wellnitz ein. Er gab schließlich auf,  zwei Züge bevor er mattgesetzt wurde. Am vierten Brett spielte 
Daniel Ewerszumrode gegen Thomas Klemme (1875). Hier konnte Daniel mithalten, und die Partie offen 
gestalten. Ähnlich wie im Spiel von Frank Erfeldt, unterlief in dieser Partie dem Herforder  
Spieler ein leichter Fehler, der einen Figurenverlust und die Niederlage zur Folge hatte. Beim Stand von 
1:2 hatte nun Adrian Jakubowski am Spitzenbrett die undankbare und schwere Aufgabe mit einem Sieg 
noch das Mannschaftsunentschieden zu retten. Das würde, wie am Samstag, ein Stechen erforderlich 
machen. Sein Gegner war Carsten Pieper-Emden (2156). Es entwickelte sich ein für Jakubowski schwer 
zu spielendes Endspiel, das letztliche unentschieden endete. Damit ist Rheda knapp mit 1,5 zu 2,5 aus 
dem Wettbewerb ausgeschieden.  
 
Wir wünschen Herford viel Glück und Erfolg im weiteren Wettbewerb. Die Rhedaer Spieler können 
allerdings sehr zufrieden auf die Leistungen am Wochenende zurückschauen. Vielleicht geben diese 
Spiele den so notwendigen Rückenwind in der Schlussphase der Saison. 
 
Die erfolgreiche Mannschaft, leider fehlt Marcus Otto. 
 

 

 


